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Herzlich Willkommen

Klimaschutz durch
regenerative Energien

Erfolgsmodell
,Genossenschaft”
Nahwarme fur Lathen

23.05.2011

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.


http://www.vb-emstal.de/homepage.html
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Windparks

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.

23.05.2011
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SAMTGEMEINDE ‘
Lathen 2
GESAGT. GETAN.
23.05.2011
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SAMTGEMEINDE

Cathen 78 #tr B\

GESAGT. GETAN.
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Windpark

48 vorhandene Windkraftanlagen mit je 1,5 MW,
1 x 2,0 MW und weitere kleinere Anlagen
= 87 MW Gesamtleistung

e 3 neue Anlagen mit je 2,3 MW genehmigt
e Repowering
e eingespeiste Jahresmenge 2009 = rd. 125 Mio. kWh

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.
23.05.2011
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Dach und Freiland

Installierte Leistung 4,9 MW

(Freiland = 6 ha, 2.640 kWp
erwartet = 2,3 Mio. kWh)
eingespeiste Jahresmenge 2009
2 6 Mio. kWh 23.05.2011



http://www.vb-emstal.de/homepage.html
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Biomasse

Biomasse

Installierte Leistung 3,8 MW
eingespeiste Jahresmenge 2009
19 Mio. kWh

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.
23.05.2011


http://www.vb-emstal.de/homepage.html

Stromeinspeisung / -verbrauch 2010

e aus Wind 125.132.000 kWh
® aus Sonne 2.612.000 kWh
e aus Biogas 19.071.000 kWh

146.815.000 kWh

e Jahresstromverbrauch in der Samtgemeinde
Lathen rd. 54.000.000 kWh

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.

23.05.2011



CO,-Einsparung

e aus Wind 68.900 t
e aus Sonne 1.943 t
e aus Biogas 8.475t

79.318 t

(ermittelt mit Hilfe ,Globales Emissions-Modell Integrierter Systeme*
ek GEMIS) Vers. 4.2 [ Okt. 2004 des Oko-Instituts der Gesamthochschule

Lathen '& Kassel)

GESAGT. GETAN.
23.05.2011
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Nahwarmenetz

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.

23.05.2011
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Ausgangslage
I

e Untersuchung beauftragt fur alle 6ffentlichen
Gebaude der Samtgemeinde und Gemeinde im
Ortskern von Lathen, wirtschaftlichere
Heizungssysteme /-moglichkeiten zu suchen.

e Landwirt mit einer Biogasanlage und BHKW in
einer wirtschaftlich vertretbaren Entfernung
zum Einsatzbereich mit ungenutzter Abwarme

e Vorlage Konzeption durch Ing.-Blro N.
Averdung, Papenburg.

/-

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



Vollbenutzungs-  Anrechenbarer

Jahresver- stunden Warmebedarf
brauch Erdgas gemal VDI aus Verbrauch
in kWh/a 2067 in kW

Grunddaten

Grundschule Lathen 66.827 51

Schulzentrum Lathen (Contracting) 886.842 1.600 500

Rathaus Lathen 135.483 1.250 108

Jugendzentrum Lathen 182.279 1.400 130

Kindergarten St. Vitus 106.718 1.300 82

Haus Simeon 480.657 1.500 320

Haus Sankt Marien 905.922 2.300 390

Kindergarten Purzelbaum 83.910 1.300 65

Gesamtwarmebedarf/-verbrauch: 2.848.638 1.646

abzgl. GLZ 0,75 1.235

1l GLZ - Gleichzeitigkeitsfaktor:
SAMTGEMMésam edarf einer Liegenschaft ist die Summe der Warmebedarfswerte fiir die einzelnen Nutzungszwecke

.\gng der jeweils nach Erfahrung festzulegenden Gleichzeitigkeitsfaktoren. Mit diesem Faktor ist der
m f zu multiplizieren. Gemald AMEV — Planung und Bau von Heizungsanlagen in 6ffentlichen

Géﬁéﬁﬁ@nﬁgﬁﬂr die Liegenschaften in Lathen ein Gleichzeitigkeitsfaktor von 0,75 anzusetzen.
23.05.2011



Weitere Schritte

e Beteiligung des Netzwerkes 3 N fur nachwachsende
Rohstoffe (Klima Center Werlte)

e Einbindung weiterer Ing.-Blros (B. Hoppe, Lathen,
INEG, Bad Iburg) fur die Projektentwicklung und
spatere Projektsteuerung

e Grundsatzentscheidung der politischen Gremien zur
Form der Umsetzung des Warmeversorgungs-
konzeptes

e Einbeziehung von Privathaushalten in eine
weitergehende Warmebedarfsstudie

/-

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



Projektentwicklung

Fragebogen-Aktion im zentralen Ortsbereich zur
moglichen Betelligung der Privathaushalte mit einer
tber 30 %igen positiven Rickmeldung

e Infoveranstaltung fur die interessierten Burger
e verbindliche Abfrage zum Anschluss

e abschliel3ende Prufung der sinnvollsten Betriebsform
(Eigenbetrieb, -gesellschaft, Genossenschatft)

e Grundung der Energiegenossenschaft Nahwarme
Emstal eG, Beteiligung seitens der Samt- /Gemeinde

AR ay . 280 Mitglieder
Latﬁ-len Ej J

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



Vergleichsrechner

Vergleichsrechner zur Warmeversorgung

Zur eigenen Beurteilung der zu erzielenden Einsparung kann nachstehende Excel-Tabelle verwendet
werden. Mach Eingabe des Jahresverbrauchswertes (gelbes Feld) werden die HKosten der
unterschiedlichen Heizungsanlagen im Vergleich mit der Fernwarme angezeigt.

- Vergleichsrechner, Excel-Tabelle, 38 kB -

[Drucken]
SAMTGEMEINDE [ Fenster schlielten ]
Lathen 12
at GES]T.GETAN. WWW.Iathen -de

23.05.2011


http://www.lathen.de/cms/front_content.php?client=1&lang=1&idcat=8&idart=2712&m=&s=
http://www.lathen.de/cms/front_content.php?client=1&lang=1&idcat=8&idart=2712&m=&s=
Vergleichsrechner%20Fernwärme-Gas%2010-2010.xls

Projektaufbau der
Nahwarmeversorgung Lathen |

\
Abwarmeleitung Schulzentrum und
Griesen / Kanne 6 Liegenschaften
4.700 MWh 2.800AMWh
Gas 1 ){ 11.000 | 5| Netz-
1.600 MWh J Mwh | verluste
I / lliten / N
Gasleitung / Satelliten
ot CEMEINDE BHKW's Johanning Haushalte
Lathen 4.700 MWh 6.600 MWh )

LI L TATY,

23.05.2011



Ergebnis nach rund 1 Jahr

Die Samtgemeinde Lathen hat aus 6kologischen und 6konomischen
Grinden die Warmeversorgung optimiert.

e Neben den Gebauden der Samtgemeinde Lathen wie

— Schulzentrum, Grundschule und Freibad
-~ Haus der Jugend / Feuerwehr und Rathaus,
werden die Gebaude

- Haus Simeon, Kindergarten St. Vitus
- Haus Sankt Marien, Volksbank Emstal eG in Lathen und
— ca. 300 Hausanschliisse mit ca. 400 Wohneinheiten

mit Nahwarme versorgt.

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



Die Verbrauchskurve zur
Warmeversorgung

SAMTGEME

e

GESAGT. GETAN.

23.05.2011



Okonomische Betrachtung

Investitionsaufwand und Mittelherkunft

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.

Investitionsaufwand: 5.100.000 €
Mittelherkunft:

Zuschusse 1.000.000 €
Eintrittsgeld 1.200.000 €
Kredite: 2.900.000 €

23.05.2011



Okonomische Betrachtung

nachstehender Warmepreis:

Berechnung Warmepreis

Aus den folgenden Kostenpositionen errechnet sich

Brennstoffkosten 90.000 €/a
Betriebskosten 40.440 €/a
Kapitalkosten 168.000 €/a
Zwischensumme 298.440 €/a
Gesamtkosten 298.440 €/a
nre298.440 € 1 9.000 MWh = 33,16 €/MWh
La 9% 6,30 €/ MWh
wanepiels: 3,946 Cent/kWh oder 39,46 €/MWh

23.05.2011



Preissteigerungsvergleic

n Gas / Nahwarme

Betriebsjahr 1-10 2010 ( 2011 | 2012 | 2013 | 2014 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 2020
Nahwérme (bei 9.000 MWh/a + 2%) 39,46 | 40,25 | 41,05 | 41,88 | 42,71 | 43,57 | 44,44 | 45,33 | 46,23 | 47,16 48,10
Erdgas 52,55 | 55,18 | 57,94 | 60,83 | 63,88 | 67,07 | 70,42 | 73,94 | 77,64 | 81,52 85,60
Betriebsjahr 11-20 2021 | 2022 | 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Nahwéarme (bei 9.000 MWh/a + 2%) 49,06 | 50,04 | 51,05 | 52,07 53,11 | 54,17 55,25 56,36 | 57,49 58,64
Erdgas 89,88 | 94,37 | 99,09 | 104,05 | 109,25 | 114,71 | 120,45 | 126,47 | 132,79 | 139,43
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2014
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2016
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2019 |
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2025 |

2026
2027

2028

2029
2030 |

Preissteigerung Fernwarme 2% p.a.

angenommene Preissteigerung Erdgas 5% p.a.
(tatsachliche Preissteigerung Erdgas 1990-2007
6,82% p.a.)

23.05.2011




Kosten fur Anschlussnehmer

e Mitgliedschaft / Geschaftsguthaben 100,00 €

e Eintrittsgeld einmalig 4.000,00 €

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.
23.05.2011
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: 285 angeschlossene Hauser
-+ 401 angeschlossene Haushalte/Wohnungen
' 22,7 km Rohrtrassen / Graben
¥ 29,5 km Hauptleitung
6,3 km Hausanschlussleitung

SAMTGEMEINDE
Lathen 'g - 35,8 km eingebaute Nahwarmeleitung
GESAGT. GETAN. - 5,5 km verlegte Biogasleitung

23.05.2011



und wie geht’s weiter?

 Nahwarmenetz Lathen Il - in Planung -

— sudlich Lathen und Fresenburg
 Nahwarmenetz Lathen Il - in Vorbereitung -

— Ober-/Niederlangen

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



und wie geht’s weiter?

g ‘ e S
A L =
SAMTGEMEINDE ‘ I = _ gk - 4_:_-,':'* W%
Lathen I2 A P/ ANE N

GESAGT. GETAN. e - < 7w WS D ) o b -

5.2011



Erweiterung wird aus folgenden
Warmequellen gedeckt

Warmeerzeugung aus Biogas BHKWs ~ 9.400 MWh/a

Planung: Warmelieferung ORC-Anlage ~18.000 MWh/a

Konktret: Warmelieferung

Mittellast-Holzkessel ~ 7.300 MWh/a

Warme aus Spitzenlastkessel (Erdgas) ~ 1.300 MWh/a
Lathen 12

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



ORC Holzheizkraftwerk Lathen =>Standort

Lathen 2

GESAGT. GETA

23.05.2011



ORC Holzheizkraftwerk Lathen =>Standort
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Lathen /2

GESAGT. GETAN.

23.05.2011
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Zusammenfassung

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.

23.05.2011
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Zusammenfassung

e Die Nutzung alternativer regenerativer Energien
fir Nahwarmenetze ist sinnvoll, aber es bleiben
offene Fragen

- Biogaserzeugung, Mais Monokulturen,
Einspeisevergutung / Pachtpreise

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



Zusammenfassung
—

e Das genossenschaftliche Modell ist aus rein
praktischen (unproblematische Grindung) aber
auch aus demokratischen (Mitwirkung der
Mitglieder an Entscheidungen) und finanziellen
Griunden (Steuern, Ruckvergltungen an
Mitglieder) besonders geeignet.
aber:

SAMTGEMEINDE o EinbeZiehung deS biSherigen
Lathen 'g Energieversorgers nicht einfach

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



Zusammenfassung

e bislang angeschlossene Nutzer sind sehr
zufrieden

e und
es hat sich gelohnt
— far die Umwelt! und
— und fur das Portemonnaie der Mitglieder

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



Berechnung CO,-Einsparung

Erzeugte Warmemenge aus Biogas

4.700 MWh Griesen Kanne
4,700 MWh Johanning

9.400 MWh aus Biogas
ca. 2.500 t/a CO, Ersparnis

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



Berechnung des wirtschaftlichen Vortells

(Preisbasis 2010)
ca. 13.000.000 kWh x 0,05255 € = 683.150,00 €

ca. 10.400.000 kWh x 0,03946 € = 410.384,00 €

Vorteil: 272.766,00 €

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.
23.05.2011



HERZLICHEN DANK

SAMTGEMEINDE

Lathen T2

GESAGT. GETAN.
23.05.2011
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